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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Eroßheyogtum Baden

20 Mittwoch , de» 21. Januar 1914 157 . Jahrgang
Expedition :

Rar ! Friedrich - Straße Nr . 14 (Fcriikprcch -
anschluß Rr . 051 , 952, 953, 954 ), woselbst auch

Anzeige» in Empfang genommen werden .

Mittwoch , den 21 . Januar 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50

durch die P <'?. im Gebiete der deutschen PosmeNvalt uug , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 67 .^ !
Einrückungsgebühr : die timal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3j(. Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütnuz

übernommen .

Btaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben nnter dem 9 . Januar 1914 gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab den Telegraphensekretär
Wilhelm Vollweiler ans Berwangen , Amt Eppingen ,
zuni Obertelegraphensekretär beim Telegraphenamt
Karlsruhe zu ernennen .

Tie Börse in Mannheim ,
hier

die Ernennung eines Staatskommissars betr .
Der Großh . Geheime Oberregiernngsrat Dr . Clemm ,

Landeskommissär für die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach in Mannheim wird zum Staatskommissar
für die Börse in Mannheim und der Großh . Geheime
Regierungsrat Dr . Strauß , Amtsvorstand in Mannheim ,
zu seinem Stellvertreter ernannt .

Karlsruhe , den 13. Januar 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

vonBod m a n . Mittermaier .

Den Landesgewerbeschulrat betr .
Auf Grund des § 13 der landesherrlichen Verordnung

vom 2$ . April 1905 , die Förderung des Gewerbes und
das gewerbliche Untcrrichtswesen betreffend (Gesetzes-
und Verordnungsblatt Seite 299 ) werden zu außer -
ordentlichen Mitgliedern des Landesgewerbeschulrats auf
die Dauer von drei Jahren ernannt :

1 . Alfred Bea , Stadtrat und Vorsitzender der Hand -
Werkskammer in Freiburg ,

2 . Emil Engelhard , Kommerzienrat und Präsident der
Handelskammer in Mannheim ,

3 . Georg Ertel , Gemeinderat und I . Vorsitzender des
Verbands selbständiger Kaufleute in Rastatt ,'4 . Heinrich Fesenbecker , Stadtrat und Bauunternehmer
in Mannheim ,

8 . Hermann Gesell , Kommerzienrat in Pforzheim ,
6 . Dr . Erwin Gugelmeier , Bürgermeister in Lörrach ,
7 . Robert Nicolai , Bankdirektor und Konsul in Karls -

ruhe ,
8 . Adolf Niederbühl , Gemeinderat und Fabrikant ,

. I . Vorsitzender des Landesverbandes der badischen
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen in Rastatt ,

9 . Friedrich Oeldorf , Malermeister in Heidelberg ,
19. Frau Marie Agnes Rebmann in Karlsruhe ,
11 . Sally Reichenberger , Prokurist in Karlsruhe ,
12 . Eugen Schumacher , Rektor der Gewerbeschule in

Freiburg ,
13. Leopold Stemmer , Rektor der Handelsschule in

Karlsruhe ,
14 . Bruno Tappert , Schreinergeselle in Karlsruhe ,'15 . Dr . Emil Thoma , Oberbürgermeister in Freibnrg .
'■ Karlsruhe , den 15. Januar 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
v o n B o d in a n . Mittermaier .

Ten Landesgewerberat betr .
Der Landesgewerberat (§ 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 28 . April 1995 , die Förderung des Ge -
Werkes und das gewerbliche Unterrichtswesen betr .
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 299 ) setzt sich
für die nächsten drei Jahre aus folgenden Mitgliedern
zusammen :

1 . Den von den Organen und Vereinigungen des Ge -
Werbestandes gewählten Vertretern , und zwar :

a . den von den 4 Handwerkskammern gewählten
Vertretern :

Oskar Sattele , Schreinerineister und Vorsitzender der
Handwerkskammer in Konstanz ,

Ersatzmann : Josef Bulach , Korbmachermeister in
Mullendorf :

Gustav Martin , Sattler - und Tapeziermeister in
Uberlingen ,

Ersatzmann : Lambert Himmelsbach , Schreinermeister
in Villingen :

Alfred Bea , Stadtrat und Vorsitzender der Handwerks -
kainmer Freiburg ,

Ersatzmann : Emil Schneider , Buchbindermeister in
Neustadt :

August Weiß , Maurermeister in Lörrach ,
Ersatzinann : Karl Seeger , Buchdruckereibesitzer in

Waldkirch :
Karl Moser , Friseurmeister i . nd Vorsitzender der

Handwerkskammer in Karlsruhe ,
Ersatzmann : Heinrich Wagner , Bäckerobermeister in

Pforzheim :
Hermann Rößler , Hofnietzgerineister in Baden ,
Ersatzmann : KarlOberle , Malermeister in Karlsruhe :
Friedrich Oeldorf , Malermeister in Heidelberg ,
Ersatzmann : Julius Marquard , Sattlermeister in

Mosbach :
Georg Schneider , Bäckerobermeister in Mannheim ,
Ersatzinann : Karl Hügel , Spenglermeister in Tau -

berbischofsheim ;
b . den vom Ausschuß des Landesverbandes der badischen

Gewerbe - und Handwerkervereinigungen gewählten
Vertretern :

Ferdinand Fischer , Privatmann in Freiburg ,
Ersatzmann : Josef Seeger , Buchbindermeister in

Engen :
Wilhelm Busam , Steinhauermeister in Mannheim ,
Ersatzmann : Josef Helserich , Schuhmachermeister in

Heidelberg ;
Lonis Anselment , Hofblechnermeister in Karlsruhe ,
Ersatzinann : Eduard Schick, Hofnhrmacher .neister in

Sinsheim :
c. den vom Badischen Kilnstgewerbeverein gewählten

Vertretern :
Wilhelm Weiß , Blechnermeister in Karlsruhe ,
Ersatzmann : Theodor Holst , Dekorationsmaler in

Karlsruhe .
2 . Den Vertretern der im Gewerbe unselbständig be-

schäftigteu Personen , gewählt von den Gesellenaus -
schlissen der Handwerkskammern :

Johann Hausenbauer , Schreiner geselle in Freiburg ,
Ersatzmann : Engelbert Kiefer , Schlossermeister in

Stockach : f
Wilhelm Krämer , Schreinergeselle in Eberbach ,
Ersatzmann : Heinrich Walz , Graveur in Pforzheim .
3 . Den von dem Ministerium des Innern ernannten

Personen :
Adolf Niederbühl , Gemeinderat und Fabrikant , I . Vor -

sitzender des Landesverbandes der badischen Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen in Rastatt ,

Robert Ostertag , Stadtrat in Karlsruhe ,
Jakob Groß , Stadtrat , Metzgerobermeister uud Vor -

sitzender der Handlverkskammer Mannheim ,
Karl Lacroix , Malermeister in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 15 . Januar 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
von Bodman . Mittermaier .

Nickt - NmtlLcker Zeil

Karlsruhe , 20 . Januar .

Reichstag .
* Berlin , 19. Jan . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Minuten . Zunächst beginnt eine Geschäftsord -
nungsdebatte , in der Abg . Dr . Bassermann (natl .) bean -
tragt , den am Samstag angenommenen Antrag auf Scheidung
der Materie in Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik ivieder
aufzuheben . Am Schluß der kurzen Debatte stellt Präsident
Dr . Kaempf fest, dafj durch diesen Antrag zunächst die am
Samstag beschlossene Trennung der Diskussionen wieder auf -
gehoben ist und daß sich der Seniorenkon >>? ut demnächst mit
dieser Frage beschäftigen werde . Darauf wird die 2 . L c s u n g
des Etats des Innern fortgesetzt .

Abg . Dr . Mayer - Kaufbeuren (Zentr . ) : Der Rückgang der
Konjunktur zeigt sich am deutlichsten in dem erschreckenden
Rückgang des Eisenexports neben dem Rückgang des Imports
an gemünztem Gold . Die Depression ist international und
dürfte mit der Balkankrise in Verbindung stehen . Neben diesem
Tiesstand der Konjunktur sehen wir auch einen Tiesstand des
Geldmarktes und zwar nicht nur bei uns , sondern auch in
Rußland und Frankreich Eine wahre Sintflut kommunaler
Anleihen ist an den Geldmarkt gekommen und eine weitere
Steigerung ist zu erwarten . Die Einfuhr der Rohstoffe und

Lebensmittel ist in letzter Zeit etwas zurückgegangen und
unsere wirtschaftliche Lage hat sich bedeutend gefestigt . Zum
erstenmal war im vorigen Jahr n n se r e H a nd e l s b i l a n z
im Inland dem Ausland gegenüber aktiv . Die
Hanipturfache liegt in der guten Ernte und in der erhöhten
Viehzucht . Wenn in verschiedenen Großstädten die Fleisch -
preise hoch sind , so hat das ganz andere Ursachen
als unsere Zollpolitik ; ebenso steht es mit den Ge -
treidepreifen . Bedauerlich ist es , daß das Rheinifch -Westfä -
lisch« Kohlensyndikat und der Stahlwerkverband unsere ein -
heimische Industrie gegenüber dem Ausland benachteiligten .
Hier sollte der Staat ein gewisses Aufsichtsrecht über die Kar -
telle haben . Der Staatssekretär hat Anlaß , dafür zu sorgen ,
daß die Z o l l s ch i k a n e n in Frankreich und Rußland
verschwinden . Eine durchgreifende Aktion der Regierung ge -
genüber den Vorgängen in Mexiko, die zahlreichen deutschen
Geldgebern Verluste zu bringen drohen , ist notwendig .

Abg . Keinath (natl . ) : Der Rückgang der Konjunktur ist
nicht katastrophal eingetreten , sondern war längere Zeit vor -
auszusehen . Zu begrüßen ist es , daß man sich immer mehr
an das Papiergeld gewöhnt ; dadurch wird unsere Volkswirt -
schaft elastischer . Ein Hemmnis ist immer noch der Scheck-
stempel . Die Novelle zum Kaligesetz erwarten wir begierig .
Wir bedauern die Auswüchse der Kartelle , halten diese grö -
ßeren Organisationen aber für eine Notwendigkeit , da durch
sie unserer ganzen Volkswirtschaft eine größere Festigkeit ver -
liehen wird und sie für alle Volkökreiie , auch für die Arbeiter ,
von der größten Bedeutung ist. Unsere Sozialpolitik
ist vorbildlich auch für andere Länder . Es muß
allerdings Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit des Gewerbes
und der Industrie genommen werden . Wünsche bestehen immer
noch und sie müßten nach Möglichkeit erfüllt werden . Lebhaft
bedauern wir , daß die Kommission den Beitrag für die olym -
pifchen Spiele abgelehnt hat . Die Wanderfürsorge erfordert
eine erhöhte Aufmerksamkeit . Es sollten im ganzen Reiche
Wanderarbeitsstätten errichtet werden . Eine einheitliche Be -
kämpfung der Tuberkulose von Neichswegen muß eintreten .
Hoffentlich kommt das Reichswohnungsgesetz bald zustande .
Die Landwirtschaft ist erfreulicherweise in eine etwas bessere
Lage gekommen . Die Viehzucht zeigt einen nicht unerheblichen
Aufschwung , dagegen befindet sich der Weinbau in einer
trostlosen Lage . An der Richtlinie unserer gegenwärtigen
Wirtschaftspolitik halten wir fest . Die Industrie hat da ?
größte Interesse an einem langjährigen Handelsvertrag .

Abg . Gräfe (kons, ) : Die Empfindung ist irria . als « b wir
keine Fortsetzung der Sozialpolitik wünschten . Wir verstehen
unter Sozialpolitik aber nicht nur den Schutz der arbei¬
tenden Klassen , sondern auch einen gerechten Ausgleich
in dem wirtschaftlichen Kampf . Ein übertriebenes
Tempo halten wir allerdings für unangebracht . Unrichtig ist
es , wenn die Sozialdemokratie von einer allgemeinen Woh¬
nungsnot der ländlichen Arbeiter spricht . Auch wir bedauern
die Ablehnung des Reichszuschusses zu den olympischen Spie -
len . Wir verlangen einen größeren Schutz der Arbeitswilli -
gen . Jeder Arbeiter soll sich derjenigen Organisation anschlie -

. ßen können , die ihm zusagt . Die Stellungnahme der christ¬
lichen Gewerkschaften in der Frage des Streikpostenstehens
bedaure ich ; besonders der Mittelstand leidet unter den gegen -
wärtigen Verhältnissen . Von Parteien - darf der Mittelstand
nicht abhangig sein . iStürmische Zurufe links ) .

Abg . Pos Pieck (Pole ) : Die polnisch sprechenden Arbeiter ,
namentlich in Oberschlesien , werden sehr schlecht behandelt und
werden von ihrer Scholle getrieben nur wegen ihrer politischen
Gesinnung . Auch sucht man ihr Koalitionsrecht zu beschränken .

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt .
Vorher kurze Anfragen . — Schluß nach 6 Uhr .

-X-
Berlin , 20 . Jan . Die konservative Entschließung

gegen den zunehmenden Mißbrauch der Koa -
litionsfreiheit und zum Schutze der Arbeits -
s r e i h e i t ist jetzt dem Reichstag zugegangen .

Die Bedeutung der Schulsparkassen .
Die Schulsparkassen unterscheiden sich von den allge -

meinen Sparkassen dadurch , daß sie ihre Tätigkeit in
enger Anlehnung an die Organisation der iIchule voll -
ziehen , daß der Verwendungszweck der Sparsummen
(Ausstattung der die Schule verlassenden Kinder usw .,
meist von vornherein vorliegt nnd daß schließlich für ihre
Förderung eine Reihe von ethischen und pädagogischen
Zwecken in Frage kommt , die trotz der vielen früher da -

gegen gerichteten Angriffe im Laufe der Zeit nicht zu -
rückgetreten sind, sondern gerade die staatlichen und kom -
mnnalen Behörden mannigfach veranlaßt haben , die Ein -
richtung der Kassen zu empfehlen und zu ermöglichen . Zu
solchen Zielen gehören die Weckung und Entwicklung
des Spartriebes in der Jugend und die Vorbereitung
zur späteren Benutzung der öffentlichen Sparkassen , die
Förderung der Willensbildung und der Selbsterziehung
und die Schaffung eines Gegengewichts gegen Genuß -
sucht. Wenn demgegenüber manchmal betont worden ist ,
daß auch schädliche Einflüsse , wie Verleitung zu Neid ,
Geldgier , Geiz , Diebstahl und Klassenhaß zu befürchten
sind , so hat dem doch die Erfahrung nur in den selten -
sten Fällen Recht gegeben.



Heute bestehen Schul - und Jugendsparkassen im gan¬
zen Reich . Das Matz ihrer Verbreitung und Entwick -
lung geht , wennschon auch der Deutsche Verein sür In -
gendsparkassen nach dieser Richtung wesentliche Verdienste
hat , doch im allgemeinen parallel mit dem Matz des
staatlichen Eingreifens . Amtliche Veröffentlichungen
über den Stand der Dinge sind aber nur wenig erfolgt .
Die Angaben des genannten Vereins geben mangels amt -
licher Unterlagen nur unvollständige Bilder der Ent -
Wicklung.

Als eine weitere Kreise interessierende amtliche Dar¬
stellung veröffentlichen nun die „Beiträge zur Statistik
des Herzogtums Braunschweig " in Heft XXVI eine Ar -
beit von Sander über die „Entwicklung der Schulspar -
kassen im Herzogtum « Braunschweig von 1898— 1910 .

"
In Braunschweig haben die zuerst im Jahre 1820 (Gos¬

lar ) und 1833 (Apolda ) in Deutschland auftauchenden
Schulsparkassen zuerst 1879 init der Gründung einer sol-
chen Kasse im Kreise Gandersheim Eingang gefunden .
In den folgenden Jahren folgten die Gründungen ein -

- ander schnell, namentlich nach dem Vorgange des 1883
gegründeten Siparvereins für Konfirmanden in der Stadt
Braunschweig , der sich schnell entwickelte , 1892 schon
9824 Teilnehmer zählte , welche im Laufe des Rechnnngs -
jahres 132 230 M . Spareinlagen gemacht hatten und ein
Gesaintvermögen von 481101 M . aufwies . Eine erste
staatliche Erhebung im Jahre 1892 ergab das Bestehen
von 47 Kassen mit zusammen 737 588 M . , eine zweite
von 1894 die Existenz von 07 Kassen mit einem Kapital -
vermögen von 973 798 M .

Diese für den Umfang und die Bedeutung der Kassen
sprechenden Zahlen der Erhebungen , zusammen mit den
Feststellungen über die überaus mannigfache und nicht
immer einwandfreie Organisation , fanden ihren Nieder -
fchlag in einem Gesetz vom 19. Februar 1895 , bei der es
sich nach der damals von der Regierung gegebenen Be -
gründung nicht um eine Einschränkung der freien Selbst -
Verwaltung , sondern nur um eine durch die Ziele und
die Bedeutung der Kassen für das allgemeine Wohl be-
dingte Sicherung der an sich schon bedeutenden , in Zu -
kunst sich erheblich vermehrenden Sparkapitalien nnd
ihre sachgemäße Belegung nnd Verwertung handelt . Es
ist interessant , aus der vorliegenden Statistik zu erken-
nen , ob der Erfolg ein guter oder ein nnnder erfreulicher
ist-

Die neue Statistik ergibt , datz die Zahl der Kassen sich
auch weiter erheblich vermehrt hat , von 81 im Jahre 1895
auf 129 im Jahre 1910 . Diese Vermehrung ging mit
ziemlicher Regelmäßigkeit vor sich , bis bei dem Jahre
1904 die Zunahmen geringer wurden nnd 1908 ein Still -
stand eintrat . Dieser bezieht sich jedoch nur auf die Kas-
senzahl , nicht aber auf die Beteiligung , die jährlichen
Ein - und Rückzahlungen sowie das Vermögen , so daß
also von eineni Stillstand der Bewegung der Sc ^ ilspar -
kassen nur in beschränktem Sinne als von einer Ersül -
lung des Bedürfnisses bis zu einem gewissen Grade ge-
redet werden kann . Dabei sind an manche Kassen nieh-
rere Gemeinden angeschlosstn , an den Sparvereinen für
Konfirmanden der Stadt Gandersheim sogar deren 22.

Die Gesamtzahl der Gemeindeil des Herzogtums stellt
sich auf 454 . Davon sind an den Mhulsparkassen 207 ,
d . i . 48 Proz . beteiligt . Die Zahl der Sparer wuchs von
1895 bis 1910 um 00,4 Prozent , absolut von 22 631 auf
37 040 . Gleichzeitig ist das Kapitalvermögen von
1 114 000 M . auf 2 891 000 M . , d . h . um 100 Prozent ge-
stiegen — das beste Zeugnis für die günstige Entwicklung
des Schulsparkassenwesens im Herzogtum . Zwar hat auch
hier das Wachstum prozentual nachgelassen , ist aber im
Landesdurchschnitt absolut im Jahrdritt 1907 bis 1910
auf fast das gleiche wie im Jahre des größten Auf -
schwungs 1895 bis 1898.

Von 50012 Schulkindern in braunschweigischen Land -
gemeinden sind 12 914 an den Schulsparkassen beteiligt :
dazu kommen 24 732 Teilnehmer in den Stadtgemeinden ,
womit sich die oben mitgeteilte Gesamtzahl 37 040 ergibt .
Die durchschnittlich auf einen Sparer entfallende Ein -
Zahlung hat sich merklich erhöht , von 15,25 Mark in 1895
auf 20,37 Mark .

Was die V e r m ö g e u s a n l a g e ergibt , so genießt
der Kauf von Wertpapieren bei weitem den Vorzug vor
der Beleihung von Immobilien . Die meist kleinen Kas-
sen des platten Landes sind schon durch ihren geringen
Vermögensbestand gehindert , von dieser Anlagemöglich -
keit Gebrauch zu inachen . Insgesamt waren Ende des
Rechnungsjahres 1910 in Wertpapieren 978 843 Mark
angelegt , wovon entfielen auf

Deutsche Reichsanleihe 159 900 M . , d . i . 10,3 Proz .
Braunschweigische Staatsanleihen 77100 M , d. i .

7,9 Proz .
Sonstige deutsche Staatsanleihen 292 300 M , d . i.

29,9 Proz .
Deutsche Stadtanleihen 102 800 M , d . i . 10,5 Proz .
Sonstige mündelsichere Papiere 340 743 M . , d . i .

35,4 Proz .
In der letzten Gruppe sind vor allen » enthalten die An -

leihen der höheren Kommunalverbände und der ritter -
schaftiichen Vereine , ferner mündelsichere Pfandbriefe und
brannschweigische Leihhausobligationen . Die Staatspa -
Piere im engeren Sinne , deutsche Reichsanleihe , brann -
schweigische Staatsanleihe und sonstige deutsche Staats -
anleihen machen zusammen 54,1 Proz . des Wertpapier -
Vorrats uud 18,3 Proz . des Gesamtvermögens aus .

Der Bearbeiter der Statistik , die sehr eingehende tabel -
larische Nachweisungen enthält , sieht das Häupter -
gebnis der neuen Erhebung darin , daß es sichin dem hohen Maße zeige , wie sehr das gesetzgeberische

Eingreifen der Staatsregierung im Jahre 1895 gerecht-
fertigt und geeignet war . das Vertrauen der Bevölkerung
zu den Schulsparkassen zu heben . Mit gleicher Deutlich -
keit . ergibt sich der . zahlenmäßige Beweis für die hohe
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser
S p a r e i n r i ch t » n g e n , welche heute über ein Ver -
mögen von annähernd 3 Millionen Mark verfügen und
in 16 Jahren 7,8 Millionen Mark — im Jahre 1910/11
allein 94 Millionen Mark — Spareinlagen zurückgezahlt
haben , d . h . etwa 15.08 M . bezw . 1 .50 M . auf jeden Kopf
der an ? 1 . Dezember 1910 vorhandenen Einwohnerschaft
des Herzogtums . Man kann wohl , ohne Widerspruch zu
erfahren , behaupten , daß der größte Teil dieser Summen
ohne das Vorhandensein der Kasseneinrichtungen nicht
gespart worden wäre .

Die weitere Bewegung im Schulsparkassenwesen hängt
wohl in der Hauptsache davon ab , ob es gelingt , den
Mangel an genügend interessierten und zur Besorgung
der Kassenangelegenheiten geeigneten Personen zu be-
seitigen .

Politische Übersicht .
Zaber » im elsah - lothringischen Landtag .

In der Ersten Kammer des elsatz- lothringischen Land -
tags begründete am Montag nachmittag Dr . Curtius
folgende Interpellation :

„ Was gedenkt der Herr Statthalter zu tun . um dem Landedie Sicherheit zu verschaffen , daß die Inhaber der militari -
Ichei , Kommandogewalt in Elsaß - Lothringen sich in Zukunftinnerhalb der gesetzlichen Schranken ihrer Befugnisse halten .

"
Darauf gab Staatssekretär Freiherr Zorn von

Bulach folgende Erklärung ab : Die Regierung
hat in der Zweiten Kammer ihren Standpunkt klar ge¬
kennzeichnet . Inzwischen sind die Kriegsgerichtsurteile
rechtskräftig geworden . Inzwischen hat auch die Reichs -
regiernng zu der Frage von Zabern Stellung genommenund zwar in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
vom 15. Januar . Der Staatssekretär verlieft diese
Kundgebung und erklärt weiter : Die Regierung ist der
Ansicht , daß durch die Nachprüfung der Dienstesvorschrift
von 1899 (in der Teile der Kabinettsorder betreffend
den Waffengebrauch des Militärs verwertet sind ) eine
vollständig klare Rechtslage geschaffen wird .

Aus der Mitte des Hauses wurde sodann folgende
Resolution eingebracht :

„ Die Erste Kannner beklagt aufs tiefste die Vorkommnissein Zabern . welche geeignet sind , ein völlig falsches Bild der
Stimmung in der elsaß - lothringischen Bevölkerung und ganz
besonders über das Verhältnis zwischen dem Militär und der
Landesbevölkerung hervorzurufen . Ohne irgendwie die in
Zabern von Zivilpersonen begangenen Uberschreitungen und
das die Aufregung der Bevölkerung schürende Verholten ein -
zelner Preßorgane zu entschuldigen , ist sie der Ansicht , daß die
bedauerlichen Vorgänge vermieden worden wären , wenn das
unwürdige , die Bevölkerung verletzende und herausfordernde
Benehmen eines jungen Offiziers seitens seiner Vorgesetzten
sofort die entsprechende Remedur erhalten und diese bekannt
gegeben worden iväre . Sie ist ferner der Ansicht , datz der mili -
tärichc Befehlshaber , auch wenn er sich zum selbständigen Ein -
greifen befugt erachtete , ebenfalls bei der in maßloser , das
rechtliche Empfinden verletzenden Weise erfolgten Ausführung
sich schwere Überschreitungen seiner Befugnisse hat zuschulden -
kommen lassen . Sie ist endlich der Ansicht , daß gegen die
Wiederholung solcher Vorgänge eine sichere Garantie gegebenwerden mutz , insbesondere auch dasür , datz die in Elsatz - Loth -
ringen zu recht bestehende Gesetzaebuna von den in Elsatz -
Lothringen garnisonierenden Militärbehörden genau beachtetwird . Die Kammer ersucht die Regierung , an matzgebender
Stelle eine Entscheidung in diesem Sinne herbeizuführen .

"
Die Resolution trägt 18 Unterschriften , darunter die

Namen : Exzellenz Dr . Beck . Dr . Curtius , Dr . Schwan -
der , Dr . Vonderscheer und Freiherr Dr . Zorn von Bnlach ,
Weihbischof von Straßburg .

Der Abgeordnete Bian stimmte der Resolution zu,
Abg . Dr . L a b a n d legte in längeren Ausführungen
dar , daß die Kabinettsorder vom Jahre 1820
durchaus klar sei und nicht gegen das Ge -
setz verstoße . Eine andere Frage sei die , ob der
Oberst von Reuter die Kabinettsorder richtig und mit
Umsicht angewandt habe . Es lätzt sich nicht vermeiden ,
daß Gesetze und Instruktionen fälschlich und schlecht an -
gewandt werden . Das liegt in der menschlichen Schwäche.
Es ist aber nicht Aufgabe des Parlaments , dies zu unter -
suchen. General von Motzner nimmt das Militär
in Schutz . Durch die Verfehlungen eines jungen Leut -
nants von 22 Jahren konnte ein Volksstamm nicht belei -
digt werden . Abg . Dr . S ch w a n d e r hat wesentliche
Bedenken gegen die Ausführungen . Wie das Wort „Wak-
kes" in der Kaserne gebraucht wurde , sei es eine bewußte
und gewollte Beleidigung des elsaß - lothringischen Volks
gewesen . Oberst von Reuter hätte mit der Zivilverwal -
tung mehr in Kontakt bleiben sollen , ob die bewaffnete
Macht einzugreifen hat . General von A r n i m schließt
sich den Ausführungen Labands an nnd lobt die Elsaß -
Lothringer als tüchtige Soldaten . Tie Abgeordneten
Ungemach , B i a n , G r a f A n d l a u und B l u m e n-
thal erklären sich in eingehender Weise für die Resoln -
tion . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Blninenthal
gab Staatsfekretär Freiherr Zorn von Bnlach hier -
auf folgende Erklärung ab :

„ Es fällt dem Herrn Statthalter nicht ein , von den
ihm zustehenden R eich t e n keinen Gebrauch zu machen . § 2
der Verfassung besagt : Der Statthalter ernennt und
instruiert die Bevollmächtigten zum Bundes -
rat . Dieses Recht wird sich der Statthalter nicht nehmen
lassen . Ich weiß nicht , inwieweit sich der Herr Reichs -
kanzlcr damals im Herrenhaus ausgesprochen hat . Der authen -
tische Text liegt mir noch nicht vor . Sollte sich der Herr
Reichskanzler versprochen haben — ich mutz dies annehmen —
so war es gewiß nicht anders gemeint . Der Statthalter in
Elsaß - Lothringen wird immer von seinem Recht ' vollen Ge -
brauch machen "

Tarauf wurde die oben erwähnte R e s o l u t i o n in
namentlicher -Abstimmung mit 33 gegen 3 Stimmen <die
des Präsidenten der Reichseisenbahnen . Fritsch , des
Professors L a b a n d und -des Generals von Motz - '
n e r ) a n g e n o in m e n . Justizrat Dr . R u l a n d nnd
der Präsident des Oberlandesgerichts , Dr . M o l i t o r ,
enthielten sich der Abstimmung .

Der Prozeß gegen Tilian und Genossen .
Berlin . 19 . Jan . In der heutigen Verhandlung wurde ein

aus Mentone eingegangenes Telegramm des Herrn von
M e tz e n verlesen ,in welchem dieser mitteilt , datz er in Men -
tone zur Kür weile und deshalb als Zeuge nicht erscheinen
könne . Der Gerichtshof behält sich Beschlußfassung vor . So -
dann erscheint als Zeuge der Bureauvorsteher Brandt . Der
Zeuge , der sich augenblicklich in .einem Sanatorium befindet ,
macht den Eindruck eines kranken Mannes . Er bekundet , er
sei infolge seiner Verhaftung ungemein niedergeschlagen ge-
wesen und habe bedeutend mehr zu Protokoll gegeben , als den
Tatsachen entsprach , übrigens .litt auch sein Gedächtnis infolge
eines Unfalles . Er könne nicht mit Bestimmtheit sagen , ob
ihm der Angeklagte Pfeiffer Mitteilungen machte . Er , Brandt ,
könne dieselben auch aus dem Kriegsministerium oder anders -
woher erhalten haben . Er machte den Angeklagten mit Aus -
nähme von Höge kleine Geldzuwendungen . Der Verteidiger
Justizrat Bernau weist darauf hin , datz Pfeiffer Brandt
sehr leicht hätte den Etat des Kriegsministeriums oder einen
Auszug vorweg liefern können und damit doch nicht erst war -
ten brauchte , bis der Etat dem Reichstag zuging . Zeuge Brandt
gibt dies zu und bemerkt weiter , er erinnere sich überhaupt
nicht , von Pfeiffer irgendwelche Mitteilungen erhalten zu
haben . Er sei mit ihm eng befreundet gewesen und machte ihm
auch nur an Weihnachten Geschenke oder hat ihm einmal die
Zeche oder ein billiges Theaterbillet bezahlt . Er erklärt fer -
ner , datz er Pfeiffer , wenn er wünschte , gerne ein Darlehen
bis 1000 Mark gegeben hätte , da Pfeiffer oftmals Darlehen
von den Kaffen aufnehmen mutzte . Weiter erklärt der Zeuge ,
er habe gegen seine Verurteilung keine Revision eingelegt , weil
es Direktor Eccius und auch die Firma Krupp nicht wünschten
und die Strafe bereits verbüßt war . Auf eine weitere An -
frage bemerkt der Zeuge , er könne nicht angeben , welche ande -
ren Beamten des Kriegsministeriums ihm Mitteilungen ge-
macht haben . Im weiteren Verlaufe bekundete Landrichter Dr .
Wetzet , er hätte bei der Vernehmung Brandts als Unter -
suchungsrichter nicht den Eindruck gehabt , datz Brandt geistes -
oder gedächtnisschwach war . im Gegenteil , datz er die reine
Wahrheit sage . Des weiteren bekundet die Zeugin Friseurin
Wiczoreck. sie habe mit dem Angeklagten Schleuder längere
Zeit ein Verhältnis gehabt und von ihm erfahren , datz er einem
älteren Herrn oft aus seinem Bureau Mitteilungen mache.
Ivofür er sehr gut entschädigt wurde . Sie machte Schleuder
auf die Gefährlichkeit dieses Unternehmens aufmerksam . Aus
einem Briese der Zeugin an Schleuder geht hervor , datz die
Zeugin später Schleuder Vorwürfe machte , sie könne so man -
ches gegen Schleuder aussagen , dann würde er hoch bestraft
werden , es gäbe einen Weltskandal . Die Zeugin gibt zu . sich
bei einem Rechtsbureau Rat geholt zu haben . Der Vertreter
der Anklage erklärt , auf das Zeugnis des Herr » von Wetzen
verzichten zu wollen , während der Verteidiger nicht darauf ver -
zichten will . Sodann tritt eine kleine Pause ein .

In der Nachmittagssitzung wurde eine Anzahl Zeugen ver -
nommen , die über die Kornwalzer und den Verkehr der Be -
amten im Kriegsministerium Auskunft geben sollen . Witder -
holt wurde vorübergehend die Öffentlichkeit ausgeschlossen . In
öffentlicher Sitzung bekundet Major Wurtzbecher vom
Kriegsministerium , daß Brandt ein ganz vorzüglicher und sehr
intelligenter Beamter war , dem er etwas Unehrenhaftes nie -
mals zugetraut habe . Der Etat des Kriegsministeriums , der an
Brandt gegangen sein soll, war 13 Seiten lang und lag in
seinem Bureau . Da er bei einem längeren Weggehen dieses
stets verschloß , meine er , daß Brandt gar nicht in der Lage war .
aus dem Aktenstück Notizen zu machen . Des weiteren betun -
dete Dr . Metzner , als vertretender Untersuchungsrichter ,
auch auf ihn habe Brandt nicht den Eindruck eines gedächtnis -
oder geistesschwachen Mannes gemacht . Die Weiterverhand -
lung wurde darauf auf Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt .

* Königin Sophie von Griechenland ist , einer Meldung
aus A t h e n zufolge , am Montag mit dem T h r o n f o l -
ger und Gefolge nach Berlin abgereist . Sie be-
gab sich zunächst nach Patras und von dort an Bord
eines Dampfers des österreichischen Lloyd nach Trieft .
Entgegen verschiedenen anderweitigen Versicherungen er -»
klärt die Agence d ' Athenes , daß die Reise der Königin
keine politische Bedeutung habe .

* Der Entwurf einer neuen dentschen WechselrechtS-
Ordnung ist der „Post " zufolge soeben dem Bundes -
rat zugegangen .

* Das Ende der sozialdemokratischen Landtagsmehrheit
in Rudolstadt . Bei der Landtagsersatzwahl in Franken -
Hausen -Land wurde Gutsbesitzer Kämmerer mit 590 ge-
gen 410 sozialdemokratische Stimmen gewählt . Die So -
zialdemokraten verlieren damit , wie die „Bad . Landesz .

"

meldet , die Landtagsmajorität in Rudolstadt .
* Die angekündigte Nachprüfung der Vorschriften über

den Wasfengebrauch des Militärs wird dem Vernehmen
der „Kreuzzeitung " nach , zunächst innerhalb des prenßi -
schen Kriegsministeriums geführt werden .

Au 5. Siseev xtxxb x& cxviix *; .
* Dem General ä la suite des Kaisers , General der

Infanterie v . Jaeobi , Präsidenten der Generalordens -
kommission , ist der Preußische Rote A d l e r o r d e n
erster Klasse mit Eichenlaub und der kö -
niglichen Krone verliehen worden .

*
Aus tanö .

PariS , 19. Jan . Der frühere Kriegsminister General
P i c q u a r t ist g e st o r b e n .

Paris , 19. Jan . Eine anscheinend offiziöse Note teilt
mit , daß sich die Herren Pensot und Serzent behufs W i e d e r -
aufnah meder d e u t s ch - s r a n z ö s i s ch e n Verhand¬
lungen über die kl e i n a s i at i schien Eisenbahn -
f r a g c n im Lause dieser Woche nach Berlin begeben werden .

Belgrad . 20. Jan . Gestern wurde in einer Konferenz einer
außerhalb der Parteien siebenden Gruppe von Politikern die



Gründung einer n e u e ji konservativen Partei bc -
Khlossen . Der Parteiführer legte in seiner Programmrede -die
Notwendigkeit der A n n ä h e * u n g der serbische» Politik a n
den Dreibund dar, insbesondere müsse der . Herstellung
freundschaftlicher Beziehungen zu Österreich-Ungarn mehr Auf -
merksamkeit gewidmet werden .

GrossKerzogtum Kaden.
Karlsruh «, 2» . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Geheim «» Legationsrat vr . Seyb lind den
Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung .

Heute abend wird Seine Königliche Hoheit den Ball
bei dein Königlich Prenßischen Gesandten von Eisendecker
und Gemahlin im Museum besuchen.

* Nr . 2 btö Gesetzes - und Verordnungsblattes für das Groß -
Herzogtum Baden hat folgenden Inhalt . Landesherrliche Ver -
erbiiung : den Vollzug des Reichs - und Staatsangehörigkeits -
N^^ches vom 22. Juli 1913 betreffend . Verordnungen : des
Vkinisteriums des Innern : die Schiffahrt und Flößerei aufdem Neckar betreffend ; des Ministeriums der Finanzen : den
Pollzug des Wehrbeitragsgesetzes betreffend .

B .C . Fraurnvercin vom Roten Kreuz für die Kolonien .
Unter dem Vorsitze von Frau Geh . Höfrat von Oechel-
haeuser fand am Montag die Hauptversammlung des
Teutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Ko-
lonien , Abteilung Karlsruhe , statt . Wie berichtet wurde ,
zählt die. Abteilung Karlsruhe 260 Mitglieder , die 1754
Mark an Mitgliedsbeiträgen leisteten . U . a . wurde mit -
geteilt , daß für den Hilda Hausfonds , aus dem be-
kanntlich ein Genesungsheim in Kamerun erstellt werden
soll , ein Betrag von etwa 50 000 M . vorhanden ist. Vor¬
aussichtlich wird der Bau eine Summe von 80 000 Mark
erfordern . Die Pläne zu dem Hause liegen bereits vor .
Der Vorstand wurde durch Akklamation wieder gewählt .

Arn . 6t ?v Hiefröenz .

. R - Konzerte . Im Kiinstlerhaussaale konzertierte dieser Tagedie Pianistin Johanna Klein nach einem Programm ,dessen schöne alphabetische Ordnung nur durch den Umstandetwas gestört war , daß Liszt vor Godard aufgezählt wurde . Imübrigen brachte es Stücke von Bach , von Brahms , von Mozartund Saint -Saens . Erfreulicherweise leistete die Künstlerin
Besseres , als die in musikalischer Hinsicht ewas stilwidrige Vor -
iragssolge vermuten lieb - Sie hat eine respektable Technik,guten Anschlag und spielt mit frischer Auffassung und war -
mein Ausdruck . Was ihr vorderhand noch« fehlt , ist musikali¬
sches Stilgefühl und feineres Empfinden für den individuellen
Stimmungsgehalt einer Komposition . Hoffen wir , daß sich
dieses Manko noch ausgleicht . — Sehr erfreuliche Eindrücke
hinterließ der gestrige S o na t c n a be n d von H e d w i g D i e -
fe Ubach er und Anna Hegner im Museuinssaal . Hed¬
wig Diefenbachs ist «ine echt musikalisch empfindende Pinni -
still . Ihr Anschlag ist klangvoll , doch weich und rund , ihr
Vortrag verrät einen stark ausgeprägten Sinn für gesunden
Rhythmus und vernunftgemäße Phrafierung ; dabei weiß sie
auch durch reiche dynamische Differenzierung feine künstle -
rifche Wirkungen zu erziel «, ! . Anna Hegner verfügt über ein
beachtenswertes violinistisches Können , in dem sich eine vor -
treffliche Schulung und selbständiges musikalisches Empfinden
offenbaren . Die Künstlerinnen spielten Mozarts B -dur -
Sonate , _

bic Kreutzersonate von Beethoven und Julius Weis -
mannS Sonate Fis - moll op . 47 . Die Reife ihrer Auffassungtrat namentlich im Vortrag der beiden erstgenannten Meister -
schöpfungen zutage ; doch ließen sie auch der letztgenannten ,modernen Komposition eine würdige Interpretation ange -
deihen . Weismanns Sonate gehört zu jenen Werken , für die
man sich in der Regel erst nach wiederholtem Hören erwärmen
kann , die aber schon bei der ersten Bekanntschaft interessieren .
Formaler Aufbau und thematische Ausführung sind gut , die
Erfindung zum Teil sehr eigenartig ; die Rhythmik erinnert
gelegentlich an slavische Vorbilder . Das Publikum nahm
sämtliche Darbietungen mit herzlichem Beifall auf .

oe . Die Direktion des Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -
wertes hat beim Stadtrat die Erweiterung des Gaswerks II
im Osten der Stadt mit einem Aufwand von 2 600 000 M .
beantragt . Die Gaserzeugung soll wirtschaftlicher gestaltet
und das Gaswerk l im Frühjahr 1915 still gelegt iverden . Ter
Stadtrat beschloß zu diesem Millionenprojekt Sachverstän -
dige und Kommissionen zu hören .

Dir Reklame in Geschästsdrucksache » . Der Verband der
Deutsche » Typographischen Gesellschaften bzw . die Karls¬
ruher Typographische Vereinigung veranstalten
in der Landesgewerbehalle , Karlsruhe , Karlfriedrichstraße , bis
8 . Februar eine Ausstellung von Reklamedrucksachen jeder Art ,
von der einfachsten Visitenkarte bis zum größten Plakat . Mu -
stergültige Arbeiten , Buch - und Steindruck , drei - und vier -
farbig , Lichtdruck usw , sind in jeder Geschmack- und Stil -
art vertreten , verfertigt von Künstlern wie Hohl -
wein , Bernhard , Maß , Moos , Gulbranson , Böld -
KarlKruhe , Neu , Klee , Röder , Erdt usw . Meisterhaft in
Zeichnung und Farbe ist eine Geschäftseinladungskarte von
dein leider so früh verstorbenen Ignatius Taschner , der uns
so wertvolle Buchsännuckarbeiten hinterlassen hat . Signets , Big -
netten , Fabrikmarken , Packungen uslv . sind hervorragend ver -
treten . Rein typographische Erzeugnisse finden wir sehr gut
in Neujahrskarten der Typographischen Gesellschaften zahlrei -
cher deutscher Großstädte , ferner noch handkolorierte Druck¬
sachen. Mit Freude kann konstatiert werden , daß die Fort -
schritte der letzten beiden Jahrzebnte gewaltig sind gegenüber
den Leistungen zu Anfang und Mitte des letzten Jahrhunderts .
Dieser Fortschritt ist in erster Linie der Zusammenarbeit von
Künstler , Schriftgießerei und dem ernsten , zielbewußten Stre -
ben der Buchdruckerschaft nach technischer Vervollkommnung
zu verdanken . Nicht nur für Fachangehörige und verwandle
Gewerbe , sondern für die ganze Geschäftswelt ist der
Besuch dieser Ausstellung sicher von großem Vorteil .

oe . Das Schwurgericht nahm gestern die Verhandlung gegen
die Witwe W i l h e l m i n e Sattler geb . Wagner aus Wös -
fingen weg :» Mord bezw . Mordversuchs ans . Schon
im Sommer vorigen Jahres hatte sich das Schwurgericht mit
der Angelegenheit zu beschäftigen . Tie Angeklagte wird be -
schuldigt , mehrfach versucht zu haben , ihren Ehemann , den
B .äcker Karl Sattler aus Sinsheim zu töten , indem sie ihm
mit zerriebenem Glas gemischte Speisen vorsetzte und Schwe -

telsäure
in Johannesbeerwein schüttete. Im Dezember 1912

oll dann die Angeklagte mit ihrem Sohnoen Bäcker Sattler

erschlagen haben . Das Schwurgericht verurteilte damals die
Witwe Sattler zu ti Iahren und den Sohn Emil Wagner
zu 8 Jahren . Zuchthaus . Die Witwe Sattler hatte Revision
beim Reichsgericht eingelegt , welches aus formellen Gründen
die Sache an das Schwurgericht zurückwies . Der Sohn der
Angeklagten hatte keine Revision eingelegt .

' Zu der neuen
Verhandlung sind S6 Zeugen und zwei sachverständige geladen .

Weueste Wachvichten unö Hetegramme .

Modischer Landtag .

Zweite Kammer .
15. öffentliche Sitzung : Montag , 19 . Januar 1914.

(Kurzer Bericht .)
Am Regierungstisch u . a . die Ministerialdirektor Geh .

Rat Schulz und Geh . Rat -Pfisterer .
Auf der Tagesordnung der heutigen , nach % 5 Uhr er¬

öffneten Nachmittagssitzung steht als einziger Gegenstand
der Bericht der Petitionskommission in Betreff der Nach '
Weisungen über die Erledigung der dem Großh . Staats¬
ministerium während des Landtags .1911/12 von der
Zweiten Kammer der Landstände überwiesenen Petitio¬
nen . Wie der von Abg . Witte in a n ii erstattete Be¬
richt hervorhebt , ist die Petitionskommission der bis¬
herigen Übung folgend in eine sachliche Prüfung der Art
der Erledigung der überwiesenen Petitionen nicht eilt -
getreten und hat auch von Stellung irgendwelcher An¬
träge abgesehen . Überwiesen waren im ganzen 144 Pe -
titionen und zwar 79 empfehlend , 55 znr Kenntnisnahme ,
10 teils empfehlend , teils zur Kenntnisnahme .

In der hierauf folgenden Beratung , in welcher der
Bericht der Petitionskommission nur hinsichtlich der Pe -
titionen aus den Geschäftskreisen des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , des
Ministerium des Kultus nnd Unterrichts sowie des
Ministeriums des Innern zur Erledigung gelangt , be-
fürworten zunächst die Abgg . Graf , Dietrich , V e -
n e d e y und Schirmeister die Errichtung eines
Amtsgerichts in Singen , während seitens der Abgg .
H e r 11 e , B ans ch b a ch und G ö h r i n g dein Wunsch
nach Berücksichtigung des Hinterlandes bei Errichtung
einer neuen Irrenanstalt Ausdruck gegeben wird . Be -
solideres Interesse bieten die Ausführungen des Geh .
Rats Pfisterer , der gegenüber dein Wunsche des Abg .
N i e d e r b ü h l nach Änderung der gesetzlichen Regelung
des Wandergewerbes darauf hinweist , daß ein eine ent -
sprechende Änderung enthaltender Gesetzentwurf bereits
vorliege nnd der ferner die Vorlage eines Gesetzentwurfs
über die von den Abgg . R e b in a n n , Rockel und
Venedey gewünschte Abänderung des § 18 des badi -
schen Armengesetzes sowie die Vorlage eines weiteren Ge -
setzentwurfs über die Abänderung der die Hundstaxe
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen in Aussicht stellt .

Die Beratung , in deren weiterem Verlauf n . a . eine
Reihe von Rednern sich, der Veteranen annahmen , wird
nin % 7 Uhr abgebrochen .

16 . öffentliche Sitzung : Dienstag , 20 . Januar 1914 .
(Kurzer Bericht .)

Am Regierungstisch u . a . Ministerialdirektor Geh . Rat
Schulz und Ministerialrat Wolpert .

Die Besprechung der Nachweisungen über die Erledi -
gung der dein Großh . Staatsimnisterium während des
Landtages 1911/12 überwiesenen Petitionen wird in der
heutigen , nach % 10 Uhr eröffneten Sitzung fortgesetzt .

Zur Erledigung gelangen aus dem Geschästskreis des
Ministeriums der Finanzen sämtliche die Finanzverwal -
tung berührende Petitionen , sowie 34 Petitionen ans
dem Gebiet der Eisenbahnverwaltung . Tie Beratung
der letzteren Petitionen sührte zu teilweise lebhaften De -
hatten , an denen sich seitens der Regierung Geh . Rat
Schulz und Ministererialrat Wolpert beteiligen .

Nach beinahe vierstündiger Sitzung wird die VerHand -
luiig abgebrochen .

Ein der Ersten Kammer vorgelegter Gesetzentwurf über
die Berufsvormundschaft wird an die Körnmission für
Justiz und Verwaltung verwiesen . Hierauf vertagt sich
das Haus auf Donnerstag vormittag ^ 10 Uhr .

Tagesordnung : l . Fortsetzung der heutigen . 2 . Mund -
licher Bericht der Bndgetkommission und Beratung über
den Voranschlag der Großh . Oberrechnnngskaminer , ihre
Denkschrift über die Rechnungsabhör und die Rechnungen
über ihre Einnahmen und Ausgaben in dein Jahre
1911/12 sowie über Teile des Voranschlags des Finanz -
Ministeriums für 1914/15 .

Berlin , 20. Jan .- (Deutscher Reichstag . ) Am - Bundesratstisch :
Staatssekretär Dr . Delbrück . Präsident Dr . K ä m p s er -
öffnet die Sitzung um 1 Uhr . Auf der Tagesordnung steht
zunächst die kurze Anfrage des Abgeordneten Erzberger
nach dem Verbot der Vereinigung Berliner Schutzmänner durch
den Polizeipräsidenten . Darauf erwidert Direktor Lewald :
Es handelt sich hier um eine Angelegenheit , die das Beamten -
recht angeht . Ich verweise aus die Ausführungen des Staats -
fekretärs des Innern , bei der Beratung des Vereinsgesetzes ,
wonach es den Staatsbehörden unbenommen sein soll, die Be -
amten an der Teilnahme von Versammlungen fernzuhalten
im Interesse der Beamtendisziplin .

W . T .-B . Straßburg , 20 . Jan . Wie der „ Straßburger
Post " aus Zabern geschrieben wird , ist den Offizieren
des Infanterieregiments 99 mitgeteilt worden , daß das
erste und zweite Bataillon auf den Übungsplätzen Ober -
Hof bezw. Bitsch bis zum 1 . Oktober verbleiben wird und
daß bis zu diesem Termin das Regiment in seinen neuen
Garnisonsort . verlegt werden wird . Wie man hört , soll
Straßburg in Aussicht genommen worden sein . Einige

der hiesigen Osfiziersfamilien haben bereits ihren
Haushalt aufgelöst ' und sind vorläufig abgereist .

'

Stuttgart , 20 . Jan . Über die neuerdings viel erör¬
terte Frage , unter welchen Voraussetzungen die mili¬
tärischen Befehlshaber zur Unterdrückung von Unruhen
einzuschreiten besugt sind, ist der . .Staatsanzeiger "
nachstehendes mitzuteilen itt der Lage : Die Bestimmun «
gen über die Verwendung des Militärs bei inneren Un -
ruhen sind im Reich keine einheitlichen . In Württem¬
berg darf ein Eingreifen des Militärs nur nach vorange -
gangener Aufforderung der zuständigen Zivilbehörden
erfolgen . Diese Vorschrift , die sich auf das württember¬
gische Gesetz vorn 28 . August 1848 betr . das Aufgebot der
bewaffneten Macht gegen Zusammenrottungen und Auf -
rühr gründet , ist für alle in Württemberg dienenden
Offiziere — also auch für die hierher kommandierten
Offiziere anderer Kontingente ausschließlich maß¬
gebend .

Berlin , 20 . Jan . Im T i l i a u - P r o z e ß wurde
heilte in der Beweisaufnahme fortgefahren .

London , 20. Jan . Die Bemühungen , das gesunkene
Unterseeboot zu finden , wurden gestern in der
Whitesandbay wiederholt , aber ebenfalls ohne Erfolg , obioohl
16 schiffe 10 Stunden lang an der Suche beteiligt waren .
Kurz vor Schluß stießen die Kabeltaucher auf ein Hindernis
und die Zerstörer erhielten Befehl , an der Stelle liegen zu
bleiben , damit dort heute das Tauchen wieder aufgenommen
werden kann . Eine amtliche Veröffentlichung liegt nicht vor .

Sofia , 20 . Jan . Meldung der Agence Bulgaire . Ge -
neral Holm s e n hat in der s e r b i s ch - b u l g a r i -
schen Grenz st reitfrage einen Schiedsspruch
gefällt , in welchem der bulgarische Standpunkt voll an -
erkannt wird .

Johannesburg , 20 . Jan . (Reuter .) Tie Lage i ii
denGrnben war gestern kurz folgende : In der Bar -
nadogrube wurde ein mäßiger Betrieb aufrechterhalten .
Die Lage in allen Gruben der Neumanngrube bessert sich
täglich . Die Grand Fontein Estate - Grnbe ist im Betrieb
mit Ausnahme eines Werkes , das heute seine Arbeit wie -
der aufnehmen wird . Die Lage in der Goldsieldgrube
ist normal und die Bergleute kehren langsam zur Arbeit
zurück . Eine Anzahl von Bergleuten in der New -Kleiil -
fontein -Grnbe ist auf Leitern zur Arbeit gegangen . Die
Abwesenheit der Maschinisten hindert die meisten Berg -
leutc aul Arbeiten . In Benoni ist das Wochenende ruhig
verlaufen . Tie Arbeiter der Vogeiftruids Estate - Grube
sind angewiesen worden , ihre Wohnungen ans dem Grund
und Boden der Gesellschaft zn verlassen . Vor der Ge -
werkschaftshalle in Johannesbürg ist immer noch ein be-
waffneter Posten aufgestellt .

Kapstadt , 20 . Jan . Renter . Ein neuer politi¬
scher Mord wurde gestern abend hier verübt . Ein
Unterdirektor der Kriminalpolizei wurde beim Absteigen
voll der Straßenbahn erschossen . Es wurden zwei Ver¬
haftungen vorgenommen .

IkamiLiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe. V . : Emil Ganter , Magazinarbei -

ter . — V . : Wilhelm Lang , Straßenbahnschaffner . — V . : Ru¬
dolf Beidcck, Gärtner . — V . : Georg Schmalfuß , Zementenr .
■— Ein Mädchen. V . : Joh . Karl Jörder , Kaufmann . — V :
Martin Hirschle , Reserveheizer . — V . : Wilh . Volk, Schrift¬
setzer.

Todesfall . Otto Michael, V . : Otto Meffert , SanitätLfeld -
ivebel .

Wetterbericht des Zentraibureaus fiir Meteorologie u . H»dr.
vom 20. Januar 1914.

Tie Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht erheblich
verändert . Über Nord - und Ostsee ist ein Hochdruckgebiet aus -
gebreitet , während sich flache Depressionen über Italien und
über Lappland befinden . In Deutschland ist das Wetter bei
anhaltendem Frost meist trüb , stellenweise fällt etwas Schnee .
Eine wesentliche Änderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu
erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 20. Januar , früh :

Lugano Regen 1 Grad , Biarritz bedeckt — 1 Grad , Trieft
halbbedeckt 1 Grad , Florenz halbbedeckt 3 Grad , Rom wolkenlos
1 Grad , Cagliari bedeckt 5 Grad .

Wittcrungsbcobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe

Stare m tbltm.
In C.

Mol. Tüchtig¬
Ftuch«' keit in

Pr°j.
Wind

, 74# 0 - 0 .8 3 .3 76 NO Hochuebel
747 .0 - 3 .0 3 .0 82
747 .4 - 3.0 2,9 81 "

Januar

19 . Nachts 95CU.
•20 . Mrgs . 7 '° ll .
20 . Mittgs . 2 ®° II .

Höchste Temperatur am 19- Januar : - 05 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - Z-0-

Niederschlagsmenge , gemessen am 20- Januar , 720 früh :
O.

'O mm .
Schneehöhe am 20 - Januar , 7^ früh : 5 cm .
Wasserstand de » Rhein » am 20 - Januar früh : Schuster -

insel 1 -76 m , gefallen 9 cm ; Kehl 2.65 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 411 m , gefallen 14 cm ; Mannheim 3 .98 m , ge¬
fallen 19 cm - .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Bei Appetitlosigkeit
Dr . Hommel 's Haematogen

20jähriger Erfolg !
Warnung ! Mail verlange ausdrücklich den

Nameiv Dr. Hommel. F .208



ii vma omi
Schöne, sonnige Zimmer.
Pension von Fr . 8 -— an.

Zuoz, kWSiü .
Herrl . Skifelder in nächster Nähe .
H . P. Lötscher -Biei. G .50

IlttlllfHllltlll!

F . Wolff & Sohn 's |

KALODERNA- 1
PRÄPARATE I

die idealsten
Hautpflegemittel !

Kaloderma - Gelee
Preis 50 # 11. 1.— .« die Tube

wirkt sofort lindernd und glättend bei rissiger Haut .
= Fettet nicht , da ohne Oel und Fett bereitet . G .109

| Kaloderma -Seife m ;
W Preis 50 # , 3 Stück 1.40 .« heHen und zarten Haut .

I Xaloderma -Beispuder „STSt
Preis 50 .f . und 1.— Jh auf das Innigste an .

Kaloderma -Basierseife |
Spitze sämtlicher Rasier - =
seifen-Fabrikate . W

— Ztthaben in Apotheken, Drogen, Friseur- und Parfümerie- Geschäften. — J

in »Iiiminium Avisen.Preis 1.— .M

Joseph Liebmann, Karlsruhe
Telephon 73 .

Freibleibend? i »i !>-»»«
>!» ?

57 >

3 7 «
2 %
4 7

Bahr . Brauhaus , Pforzheim . .
Aktien -Brauerei Altenburg , Eins .

heim , Baden -Baden . . .
Eßlinger Brauerei , Ehlingen . .
Union -Brauerei , Karlsruhe . .
Aktien -Brauerei Zahn , Böblingen

5 .848
Käufer Verkäufer

Aktien 807 . 83 %

.. 48 °/« 53 %

.. 42 °/„ 44 %
„ 48 % 54 %
„ 59 °/0 62 %

IBAUGENEHMIGUNGEN
■ Von GroBhenoylich badischen Bezirksämtsrn genehmigta Baugesucht.

Veröfftntlichungenerfolgen wöchentlich mehrmals. (lukfriit wfeia).9
Amt Wreiburg .

Vuchftein ! . Josef Fischer, Landw ., WohnhauSnmbau . Falkensteig .
Olga Böhringer , Kamin . Freiburg . Bad . Krafllieferuugsges . G . m .
b. H ., 2 Wärterhänser . Bauunternehmung . BefuglicheS Heim , Doppel -
Wohnhaus , Straßeneinfricdlguiig , Baltveränderung . Franz Bromdach ,
Einfriedigung . Karl Burkhardt , Terrassenumbau . S . Geismar , Auto -
garage . Fricdr . Gloderer , Schweineställe . Iii . Rudolf Hainnier , Wohn -
haus . August Hauser , Ingenieur , Wohnhaus . Herm . Heim , Erweite -
ruug de « Fabrikgebäudes . Hopp & Hoffmann , Einfriedigung . G . Kilgus ,
Baiweränderung . Math . Kostle, Wagnerm ., Schmiedwerkstätte . Lands -
Mannschaft Thuringia , Thuringerhaus . Artur Levi, Einfriedigung .
Maier & Bauer , Einfriedigung , 6 Wohnhäuser . Stephan Mühe , Pro .,Wohnhaus . Johann Müller , Bauuntern ., Landhaus - Ordensfuperiorat ,
Banveränderuugen . Phonolithwerke u. Zementwaren - Fabrikation , Last-
autouiobilschuppen . Hermann Schniid , Architekt, 2 Wohnhäuser . Josef
Schupp 2, Wohnhaus . Frau I . Schupp Ww ., baul . Veränderungen . F .
C . SiekeSz , Villeuumbau . Spinner , Milchhändler , Schweinestall . Städt .
Hochbauamt , Wartehalle der Städt . Straßenbahn , Anbau der Gewerbe -
schule. Gg . Weigel , Architekt, 2 Einfamilienhäuser . Gg . Wiefer , Baurat ,
Bauveränderung . Adolf Zipfel , Baiweränderung . Hugstetten . Frh .
v. Mentziugeu , Gestllgelzuchthaus . Littenweiler . A . Krems , Fabrikant,Stein - u . Zement -Dielenfabrik . M . Seger , Werkstätte . Mundenhof .Städt . Rieselgutsverwaltung , Geschirrhütte . Munzingen . El . Ueber -
landzentrale Oberhausen , Tr . nZformatorenstation . Hermann Ott I , Landw .,Kamin . Renershanfen . Johann Boh », Gemeinderechn ., Lagerschuppen .St . Georgen . K. Ehret, Werkstatt. Oskar Geizes, Eigenheim . Jos .
Koch , Eisenhaudluug , Wohnhaus . Tiengen . Oskar Äugel , Wagnerm ,Werkstätte u. Holzlager . Umkirch . El . Neberlandzentrale Oberhausen ,

Transformatorenstation .
Oberamt Hcchingen .

Bnrladingc » . Jos. Scheu, Anbau . Hechingen . Breimesser & Kill-
inatcr . Neubau . Lukas Nnff , Umbau . Stetten b . H . S . Wolf & (Sie.,Anbau . Weilheim . Antou Strauß , Anbau .

Amt Konstanz .
Allmannsdori . Frau Kordeuter Wtw ., Anbau . Karl Schirmeister,Wohnhan ». Adolf Bogel jg ., Anbau . Friedinge « . Altbürgenneister
Neidhart , Einfriedigung . Josef Schmid , Landwirt , Schuppenneubau .Gaienhofen . Dr . Elisabeth Müller, Landeserziehungsheim , 8 Wohn-
ränme . Gottmadingeu . Ferdinand Riede , Wohnhaus . Konstanz .Stadtrat Einhart , Garteneinfriediguug . Gebr . Heineman », Bauuntern .,Wohnhau ». L. Niedmllller , Kupserschm ., Werkstätte . Stadtgemeiude ,Vergrößerung des Schlachthauses . Litzelstetten . Ferd . Riedle , Wohn ,
hausandau und Wagenschuppeu . Radolfzell . August Hirling . Anbau
u . Ncbenriiume . Anna Uhl Ww ., Wohn - » . Geschäftshaus . Reichenau .Gr . u . Pflegeanstalt , Feuerlöschgeräteschuppe » . Singen . Ernst
Hirling , Gastw ., Schausensteranbau und Ludeneiugaug . Worblingen .Eduard Wieland , Laudw ., Oekonomiegebände .

Amt Rastatt.
Bietigheim . Johann Meckert, Wohnhaus u . Metzgerei. Turners -
heim . David Hammer , Schweinestall . Josef Schorpp, Wohn- u. Oeko -
nomiegebäude . Brauerei Sinner , Einfriedigung . Forbach . Jos . Ger -
weck , Einbau vou 2 Zimmern , Küche u . Abort . Holzmann & Cie., Ma -
schinenhalle , Maschinenhan «. L. Wunsch, Stall - und Maschinenraum .Gernsbach . Kaf. Katz , WohnhauSumbau ^ Hörden . HironhmnS Lang,Wohnhausumbau . Iffezheim . Gemeinde Iffezheim , Wohnhaus
Kuppe,iheim . Richard Marlin, Scheuer u . Stall. Emil Wetzel, Schup .
ven . Wetzel & Dürringer , Wohnhaus . Langenbrand . Holzmann &
Cie ., Anbau . Michelbach . Geineinde , Umbau des Rathauses . Oetig -
heim . Just«s Kölmel , Schuppen . Ottenau . Benzwerke, Neubau .Rastatt . Phaleswerke G. m. b. H., Fabrikgebäude. Rotenfels . Jos.
Lang Ww . , Schuppen . Th . Westerinann , Wohnhaus . Steinmauern .

Herm . Nold , Scheuer u. Stall .
Amt Schönau i . W

tag
. Fried. Tboma, Laubenanbau, Abortaulage u. Fensterversetzuug am

iebel. Schönau . Adolf Fränznick , Bürgermeister , Einfriedigung des
Schlachthauses .

Amt Schopfheim.
Hasel . Gemeinde Hasel, Transformatorcuhaus. Heinr . Walz , Schweine -
znchtniaststation . Hasel -Glashütten . Herm . Keser, Kamin . Schopf -

heim . Fa . Johann Sutter , Papierfabrik , Wellblechhaiis .

Budapest
Die am 1 . Februar 1914 fälligen Zinskupons obiger Pfandbriefe so¬
wie die verlosten Stücke werden vom Fälligkeitstage ab zum Kurse

für kurz Wien
in Berlin :
in Frankfurt a . M . :
in Hamburg :
in Hannover :

bei der Nationalbank für Deutschland ,bei den Herren Gebrüder Bethmann ,bei den Herren L . Behrens & Söhne ,bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn ,

bei Herrn UgH L MliP
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst . G115

Budapest , im Januar 1? 14 .

Pester Ungarische Commercial - Bank.

Die Stelle des Oberbürgermeisters der Kreishauptstadt
Konstanz ist durch den Eintritt des derzeitigen Inhabers
in den Ruhestand frei geworden . G .117 .2 .1

Geeignete Bewerber , insbesondere solche aus dem
Kreise erfahrener Verwaltungsbeamter oder bewährter
Gemeindebeamter , wollen ihre Gesuche mit den entspre -
chenden Unterlagen bis

spätestens 7. Februar 1914
an den Vorsitzenden der vorbereitenden Kommission für
die Oberbürgermeisterwahl einreichen .

Konstanz , den 19 . Januar 1914 .
Namens der vorbereitende » Kommission :

Der Vorsitzende : Der Obmann de; KMwrordneten -Borstaildes:
Dr . Weber , Ed . Lohr ,

Oberbürgermeister . Stiftungsverwalter .

Bürgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

O .141 .2. 1 . Mannheim . Die
Ehefrau des ScHosscrS Georg
Tuschner, Katharina geb.
Weiß in Althengstett , Ober -
aini Calw , Prozeßbevollmäch -

tigter : Rechtsanwalt Dr .
Staad ecker in Mannheim ,
klagt gegen den Ehemann ,
geb 22 . Okt . 1873 zu Mann -

eim auf « Leitung der am
11 . Juli 1901 in Althengstett
geschlossenen Ehe . Die Klage -
mi ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits bor die 4 . Zivil¬
kammer des Großh . Landge -
richts zu Mannheim auf den
5. März 1914, vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
einen bei dem Gericht zuge -
lassenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 18. Jan . 1914.
Gerichtsfchreiber

Großh . Landgerichts .

0 . 157.2. 1 . Waldshut . Die
Waisen - und Sparkasse Stüh -
lingen , vertreten durch den
Vorstand dss Verwaltuirgsl -

> rats Bürgermeister Stadler
nnd Kassier Mayer zu Stüh -
lingen , >Prcge %6 ^vollmächtig
tcr : Rechtsanwalt Graser in
Waldshut , klagt gegen den
Landwirt Johann Helbig ,
dessen Aufenthalt nnbekant
ist, früher zu Ried -

öschingen , unter der Be -
hanptung , daß ihr der Be -
klagte aus Kauf eines Grund -
stückes Lgb .-Nr , 1570 b der
Gemarkung Lausheim den zu
4 % Proz . seit 1 . Dezember
1911 verzinslichen Betrag von
16 000 M ., zahlbar in 10 Iah -
resterminen , erstmals Mar -
tini 1912 , schulde, und daß
von dieser Forderung , zu de-
reu Gunsten auf das genannte
Grundstück im Grundbuch
Lausheim Band 1 Heft 6, 3.
Abteilung Nr . 24 eine Siche -
rungshypotlhekj . eingetragen
worden sei , der Zins bis zum
11. November 1912 und der
erste Termin per 11. Novem -
ber 1912 bezahlt sei, mit dem
Antrage auf kostenpflichtige ,
gegen Sicherheitsleistung vor -
läufig vollstreckbare Verurtei -
lung d>'.r Beklagten . Zur Zah¬
lung ttm 648 M . und 1600
Mark nebst 45- Proz . Zins
hieraus seit 11 . November
1913, ferner auf Verurteilung
des Beklagten zur Duldung
der Zwangsvollstreckung in
das genannte Grundstück Lgb . -
Nr . 1570 b behufs Befriedi -
gung aus der vorerwähnten
Hypothek . <

Die Klägerin ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits vor
die erste Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf
Freitag den 6. März 1914,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte

zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Waldshut , 18. Jan . 1914.
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts .

O . 135 . Adelsheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers
Otto Lebguß in Großeicholz -
heim ist Termin zur Prüfungder nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf

Mittwoch , 4. Februar 1914,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht
Adelsheim .

Adelsheim , 16 . Jan . 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Q . 1M . Freiburg . Das Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen , des Architekten Johan -
nes Flink in Freiburg wurde
»lach Vollzug der Schlußver¬
teilung aufgehoben .

Freiburg , 15. Jan . 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts S.
Q 98 . Karlsruhe . Nach Ab-

Haltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schluß -
Verteilung wurde das Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Möbeltapeziers
Albert Kiemle , Inhaber einer
Ledermöbelfabrik in Karls -
ruhe , Essenweinstraße 19, auf¬
gehoben .

Karlsruhe , 14. Jan . 1914.
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts Abt . A . 4.
Q .151 . Kehl . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen
des Reisenden Ambros Burk -
Harb, früher Wirt zum Sal -
men in Kehl , wurde nach

rechtskräftig bestätigtem
Zwangsvergleich durch Ge -
richtsbeschluß vom 14. Jan .
1914 aufgehÄen .

Kehl , 16. Januar 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .
Q,149 . Kenzingen . Im Kon¬

kurs über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Friedrich
Brucker in Endingen soll die
Schlußverteilung erfolgen . Zu
berücksichtigen sind 62 M . be-
borre .chtigte und 15 931 M 78
Pfg . nicht bevorrechtigte For -
derungen . Dazu sind 4307 M .
03 Pfg . zur Verfügung , wo-
von jedoch noch d . im Schluß -
ternnu festzufetzende Honorar
des Gläubigerausschusses zu
begleichen ist.

Kenzingen , 19. Jan . 1914.
Der Konkursverwalter :

H a u l e r .
Q .137 . Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver -
mögen des Fabrikanten Wil -
Helm Langbein in Pforzheim
ist Termin zur Abstimme , ,g
über den vom Gemeinschuld -
ner gemachten Zwangsver -
glelchscorschlag bestimmt auf
Mittwoch , 11 . Februar 1914,

vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Pforzheim , Zimmer Nr . ö.

Der Vergleichsvorschlag ist
zur Einsicht der Beteiligten
auf der Gerichtsfchreiberei
niedergelegt .

Pforzheim , 15 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A - III .
Q .138 . Pforzheim . Das Kon -

kursverfahren über das Ver -
mögen des Wirts Gustav
Wrnz hier wurde nach Abhal -
tung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußvertei -
lung durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben .

Pforzheim , 16. Jan . 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A . IV .
Q .104 . Säckingen . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Jakob Schla -
geter, Landwirts und Mül -
lers in Obergebisbach , wurde
gemä K 202 Absatz 1 Kon -
kursordnung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Säckin -
gen vom 12. Januar 1914 ein -
gestellt .

Säckingen , 13. Jan . 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

UrafrechMege .
Q . 140.3 .2 . 1 . Lahr .
1 . der am 13. Februar 1887

zu Mülhausen i . E . geborene ,
zuletzt in Lahr wohnhaft ge-
wesene , kath . Taglöhner und
Reservist Julius Edmund Ro -
chotte ,

2 . der am 20 . August
1882 zu Reichental , Amts Ra -
statt , geborene , zuletzt in Lahr
wohnhaft gewesene , katholische
Kaufmann und Reservist Sie -
phan Gerstner ,

3. der am 10. Dezember 1887
zu Wimpfen geborene , zuletzt
in Dinglingen Ivohnhaft ge-
wesene , katholische Fabrikar¬
beiter und Ersatzreservist
Emil Robert Zachmann ,

4 . der am 23 . Juni 1880 zu
Lahr geborene und daselbst
zuletzt wohnhaft gewesene ,
evangelische Sattler u . Land -
wehrmann I Otto Albert Göh -
rig werden beschuldigt , daß sie
ohne Erlaubnis ausgewandert
sind . Übertretung gegen § 360
Ziffer 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf An -
ordnuug des Großh . Amtsge -
richts Lahr auf

Donnerstag , 5 . März 1914,
vormittags 9 Uhr,

bor das Großh . Schöffenge -
richt in Lahr zur Hauptver -
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird Verurteilung auf
Grund der gemäß § 472 St .-
P .O . vom Könial . Bezirkskom -
mando Offenburg unterm 27.
Dezember 1913 ausgestellten
Erklärung erfolgen .

Lahr , 16 . Januar 1914.
Tcr Gcrichtsschrecher Großh

Amtsgericht - .

Verschiedene
MamlMchMgen .

hilssarzt -Ktelle.
An unserer Anstalt ist eine

Hilfsarztstelle zu besetzen.
Die Anfangsvergütung beträgt
jährlich 3000 Mark , bei pfh-
chiatrischer Vorbildung ent¬
sprechend mehr , neben völlig
freier Verpflegung und regel -
mäßigen jährlichen Zulagen
von erstmals 200 M ., später
100 M . Bewerbungen sind
unter Anschluß der Approba -
tionsurkunde , einer Schilde -
rung des Lebenslaufs und
etwaiger sonstiger Zeugnisse
an die Anstaltsdirektion zu
Richten. G .114

Pforzheim , 15. Jan . 1914 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt .
Dr . Fischer .

Hochbauarbeiten öffentlich
zu vergeben für das Dienst -
Wohngebäude bei dem Halte -
Punkt Grenzacher Horn , 1K
stöckig , 7,55 m lang , 9,30 m
breit , mit Stallanbau , 4,92 rn
lang und 6,12 m breit .

Erd - und Maurerarbeiten ,
Walzeisen -, Ofen - und Kunst -
steinlieferung , Schmied - , Zim -
mer -, Dachdecker-, Verputz -,
Glaser - , Schreiner -, Schlof -
ser -, Anstreicher - und Tape -
zierarbeiten . Bewerbungsun -
terlagen auf unserem Hoch-
baubureau , neue Eilguthalle ,
Maulbeerstraße 107, Zimmer
10, 1 . Stock , zur Einsicht . Dort
Abgabe der Angebotsvordrucke
soweit Vorrat . O .148

Angebote müssen verschlaf -
fen,portofrei (Auslandsporto )

init entsprechender Aufschrift
bis zum Eröffnungstermin
am Montag den 2 . Februar ,
vormittags II Uhr, auf der
Kanzlei unseres Hochbaubu -

reaus , neue Eilguthalle ,
Schwarzwaldallee zunächst d .
Erlenstraße , Zimmer 9 , 1 .
Stock, eingereicht sein . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen .

Basel , 17. Januar 1914.
Großh . Bahnbaninfpelticn II .

Tiefbanarbeiten zum Um-
bau der Oosbachbrücke in Oos
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Jan . 1907 öf-
fentlich zu vergebe « : Los 1 .
Abbruch von beiläufig 60 cdin
Mauerwerk und Betonfunda -
ment , 60 cbm Beton - und
Bruchsteinmauerwerk , 5 cbm
Sandstein - Ouader , 60 qm
Pflaster . Los 2 . beiläufig
22 500 kg Walzeisengreyträ -
ger . Los 3 3,35 cbm Beton¬
decke, 80 qm Zeruentg âtt -
strich , 20 qm Asphaltfilzlage .
Pläne , Bedingnishefte und
Arbeitsbeschriebe an Werkta -
gen auf unserem Bureau im
neuen Aufnahmegebäude zur
Einsicht ; dort auch Abgabe der
AnMbotsjvordrucke . Angebote
mit Aufschrift „ Umbau der
Oosbachbrücke , Los . . .

" ver¬
schlossen, postfrei bis läng -
stens Samstag den .7 . Febr .
d . I ., 11 Uhr vormittags , bei
uns einzureichen . Q .65 .2 .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 13 . Jan . 1914 .

Gr . Bahnbaninfprktion II .

Liefern und Verlegen von
etwa 245 qm Bitumen - Jso -
lierplatten , einschließlich Ze -
mentmörtelglattstrich für den
mittleren Bahnsteigtunnel im
Bahnhof Pforzheim nach Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich
zu vergeben . Bedingnisheft u .
Zeichnungen auf dem Eisen -
bahnbaubureau im Güter -
dienstgebäude 2 . Stock in
Pforzheim zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebotsvor -
drucke. Angebote mit entspre -
chender Aufschrift spätestens
bis Samstag den 14. Februar
1914, vormittags 11 ^ Uhr,
verschlossen und postfrei bei
dem Eisenbahnbaubureau in
Pforzheim einzureichen . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen . Q .167 .2

Karlsruhe , 19. Jan . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion I .

Lieferung von Filzstiefeln ,
Schutz - und Arbeitskleidern
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Januar 1907 öf-
feutlich zu vergeben . Angebote
a ) für Filzstiefel , b ) für
Schutz - und Arbeitskleider
spätestens bis Samstag den
14 . Februar 1914 , nachmittag ?
3 Uhr , verschlossen und post-
frei bei uns einzureichen .
Vordrucke dazu mit Bedingun -
gen usw . auf postfteie An -
frage von uns erhaltlich - Zu -
schlagsfrist 14 Tage . O .125

Karlsruhe , 19. Jan . 1914.
Baumeisterstraße la .
Rechnungsbureau der Großh .
Generaldirektion der Badi -

schen Staatseifenbahnen .
Wasserleitungsarbeiten zur

Versorgung des Dienstwohn -
gebäudes für 4 Weichenwär -
ter beim «bad . Bahnhof ? n
Friedrichsfeld nach der Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 zu ver -
geben . Die Pläne und das
Bedingnisheft auf Zimmer
16 Tunuelstraße 5 zur Ein -
ficht. Angebotsvordrucke eben -
da . Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote mit der Auf -
schrift : „ Wasserversorgung
für ein Dienstwohngebäude in
Friedrichsfeld " an uns ver -
schlössen, post- und bestellgeld -
frei spätestens bis Mittwoch ,
den 28 . Januar 1914, nach -
mittags 4 Uhr, einzureichen .
Zuschlagsfrist 8 Tage . O .94 ?

Mannheim , 15. Jan . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion l .

Gllatz - Lotl , rwgrfch -

Sadifcher Grpretzg « t -
tarif .

Mit Gültigkeit vom 1 . April
1914 erscheint der Nachtrag l .
Er enthält eine Anzahl neuer
Verkehrsbeziehungen . Ferner
treten in einzelnen bestehen -
den Verkehrsbeziehungen in -
folge Durchführung von Eni -
fernungsänderungen Fracht -
erhöhungen von 5 Pf . für 5
und 10 Kilogr . ein . Nähere
Auskunft erteilt unser Ver -
kehrsbureau . Q .146

Karlsruhe , 19 . Jan . 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen .
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